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1 Betriebsbeschreibung 

 

1.1 Betrieb  

Lehrbetrieb: Familie Michael Raguth-Tscharner, Sreglia 1, 7419 Scheid 

Betriebsfläche: 86 ha Naturwiese (davon 54% Ökologische Ausgleichsflä-

che) 

Tiere: 50 Stück Mutterkühe mit Kälbern 

 40 Stück Jungvieh (eigene Aufzucht) 

 14 Stück Mastkühe 

Fütterung: TMR bestehend aus 50% 1. Schnitt Silo und 50% 

 2. Schnitt Silo dazu noch Öko Heu 

Betriebsrichtung: Bio 

Alp: Alle Tiere werden von Ende Juni bis Mitte September 

 gealpt. 

Produktion: Natura Beef, Bio Weide Beef, Direktvermarktung, 

 Verkauf von Zuchttieren 

Tageszunahmen Ø: 1200 Gramm  

 

1.2 Standort 

Höhenlage: 1200 m.ü.M 

Exposition: Südhang 

Beschreibung des Bodens: PH Wert neutral, Humos, Sandiger Lehm 
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2 Betriebsspezifisches Zuchtziel 

Die Anguskuh, welche mein Lehrmeister anstrebt, ist eine: 

 Mittelrahmige Fleischrinderkuh 

 Hervorragende Raufutterverwertung, zur Nutzung von extensivem Grünland, Füt-

terung ausschliesslich durch betriebseigenem Raufutter 

 Leichtkalbigkeit, sollte problemlos alleine kalben 

 Easy Handling, problemlose Haltung, sicherer Umgang, guter Mutterinstinkt 

 Produktion von schlachtreifen Absetzern als Natura Beef, aber auch Weide Beef 

 Gute Schlachtkörperqualität mit hoher Schlachtausbeute, sowie Schmackhaftigkeit 

des Weltbekannten ANGUS BEEF‘S 

 Frühreif und Fruchtbar 

 Kälberfreundliches Euter mit einer hohen Milchleistung und einer guten Persistenz 

 Gute Bemusklung, gut ausgebildete Lende und eine lange Stozenbemuskelung 

 Gutes Fundament, für eine problemlose Alpung 

2.1 In Zahlen 

Kälberleistung: 

 Tageszunahme 1300 g inkl. Alpung 

 Fleischigkeit T+3 bis C3 

Fruchtbarkeit: 

 Erstkalbealter 24 bis 28 Monate 

 Kälberformel 1 

 Schwergeburtenrate unter 4% 

 Kurze Zwischenkalbezeit 

Milchleistung: 

 3000 kg bis 3500 kg pro Laktation 

 Hohe Persistenz (10 Monate Säugezeit) 

Langlebigkeit: 

 10 Nutzungsjahre und mehr 

Farbschlag:  

 schwarz 
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3 Der Paarungsplan  

Für meinen Paarungsplan wählten mein Lehrmeister und ich zusammen die Tiere aus. Es 

sind 3 Zuchttiere, die einerseits zur Produktion von Zuchttieren dienen und anderseits zur 

Produktion von schlachtreifen Tieren, je nach Geschlecht. In meinem Paarungsplan werde 

ich alle 3 Tiere künstlich besamen. Im Beef Toro gibt es Angus Stieren aus verschieden 

Ländern. Bei den Fleischstieren gibt es noch keinen internationalen Zuchtwert, daher ha-

ben die Stieren von Canada und Grossbritannien andere Zuchtwerte. Ich habe allerdings 

auf Anfrage bei Swissgenetics erfahren, dass sie daran sind, ein internationales Zucht-

wertsystem für Fleischrinder Stiere zu entwickeln. Man kann diese nicht genau ins Detail 

miteinander vergleichen. Daher habe ich bei jedem der drei Tiere jeweils beide Stieren 

vom gleichen Land genommen, damit ich diese vergleichen konnte. 

Da es über Fleischstiere nur sehr wenige Zuchtwerte gibt, habe ich mich für 3 Haupt-

zuchtziele entschieden, nämlich: 

 leichtes Kalben 

 hohe Tageszunahmen 

 hohe Milchleistung 

Dies sind alles Betriebs Zuchtziele. Hohe Tageszunahmen und hohe Milchleistung, sind 

wichtige Zuchtziele, damit man die Absetzer ins Natura Beef Label liefern kann. 

 

Folgende Tiere wählten wir aus: 

1. GH-Raika CH 120.0338.3318.4 

2. Quater CH 120.0571.0875.6 

3. Mika`s Urmina CH 120.0914.5228.0 
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3.1 Raika 

 

 

 

Geboren: 19.11.2004 

Erstkalbealter: 25 Monate 

Mutter: Rahel DM 

Vater:  Dompfaff 
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3.1.1 Anpaarung 

 

1. Wahl: Raika mit Time 

Begründung: Sein Zuchtwert fürs Abkalben ist mit +2.4% mit 59 B% Spitze, er ist in den Top 11% in der Population von Grossbritannien. Zu-

dem ist der Zuchtwert Absatzgewicht mit +43% mit 84 B% sehr hoch, wie auch der Zuchtwert Milchleitung mit +20% und B 58%. Alle Zucht-

werte von Time sind sehr gut und vor allem haben auch alle hohe B%. 
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2. Wahl: Raika mit Pershore 

Begründung: Auch Pershore hat mit -0.9% mit 83% einen guten Zuchtwert für den Geburtsverlauf. Die Zuchtwerte Absetzgewicht und 

Milchleistung wären sogar etwas höher. Ich habe ihn wegen dem weniger guten Geburtsverlauf nur als 2. Wahl genommen. 
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3.2 Quater 

 

 

Geboren: 25.09.2006 

Erstkalbealter: 25 Monate 

Mutter: Nuga 

Vater:  Design Plus-ET 

  



Paarungsplan    

Hans-Andrea Patt    9 

 



Paarungsplan     

Hans-Andrea Patt    10 

3.2.1 Anpaarung 

 

1.Wahl: Quater mit Feedbeek 

Begründung: Quater hat sehr hohe Zuchtwerte für die Tageszunahmen mit 111. Sie gehört zu den besten 15%, auch mit der Milchleistung 

gehört sie mit Zuchtwert 103 zu den 35% besten. Dabei habe ich weniger auf die Zuchtwerte geschaut. Da Quater eine sehr Exterieur starke 

Kuh ist, habe ich mich dazu entschieden, dass Exterieur zu verbessern. Feedbeek hat ein Exterieur im Format von 91 und eine Synthese von 

91. Mit Zuchtwert 105 vererbt er auch Leichtgeburten. Auch der Zuchtwert Tageszunahme liegt mit 115 gut. Es sind allerdings keine B% für 

diese Zuchtwerte vorhanden, daher kann ich die Genauigkeit der Werte nicht abschätzen.
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2. Wahl: Quater mit Newtransit 

Begründung: Newtransit hat ein Exterieur im Format von 88 und eine Synthese von 91. Weil er im Format unter demjenigen von Feedbeek 

mit 88 ist, habe ich ihn als 2. Wahl genommen. Mit Zuchtwert 91 vererbt er auch Leichtgeburten. Die beiden Zuchtwerte, Tageszunahme und 

Milchleistung liegen allerdings nur bei 89 und 88. 
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3.3 Mika’s Urmina 

  

Geboren: 24.11.2010 

Mutter: Oranie 

Vater:  Newtransit 
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3.3.1 Anparrung 

 

1. Wahl: Mika’s Urmina mit Resolute  

Begründung: Für ein Rind ist es sehr wichtig, dass sie einen sehr ringen Geburtsablauf hat. Weil das Zuchtziel bei 24 Monate Erstkalbealter 

liegt und sie in diesem Alter noch nicht ausgewachsen sind.  Das Geburtsgewicht des Kalbes sollte daher möglichst leicht sein. Zusätzlich sollte 

der Stier noch zum Zuchtziel passen. Darum habe ich mich für Resolute entschieden. Er hat einen sehr hohen Zuchtwert für Leichtgeburten mit 

+7.0%. Sowie einen sehr hohen Zuchtwert für leichte Kälber mit +11%. Resolute besitzt leider nur niedrige Bestimmtheitsmasse für alle 

Zuchtwerte. Ich habe mich aber trotzdem für ihn entschieden, weil ich der Meinung bin, dass es in Canada eine sehr grosse Anguspopulation 

gibt, daher ist die Chance sehr gross, dass nur die besten Stiere für die Zucht gebraucht werden.  
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2. Wahl: Mika’s Urmina mit Traction 

Begründung: Traction hat einen Zuchtwert Geburtsablauf mit 100 mit 74 B%. Der Zuchtwert für leichte Kälber liegt bei 107, der für Tageszu-

nahme bei sehr guten 110.  Beide haben sehr hohe B% mit 96 und 88. Weniger gut ist sein Zuchtwert Milch, dieser liegt bei 92 mit B% 36, da-

her habe ich ihn als 2. Wahl genommen.  
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4 Schlachtdaten 2012 

 

Label Anzahl 

Tiere 

  Fleischigkeit       Fettklasse   

  C H +T T -T A X 1 2 3 4 5 

Weide 

Beef 

19 5 5 7 2     6 13   

Natura 

Beef 

7  2 5      6 1   

Bio 

Kalb 

3  2 1      1 2   

Total  29 5 9 13 2     13 16   

In % 100% 17% 31% 45% 7%     45% 55%   

Fazit: Im Jahre Herbst 2012 wurde der Umgebaute Stall mit den Tieren bezogen. Weil der alte Stall nicht den Natura Beef Richtlinien ent-

sprach, konnte er bisher keine Natura Beef Tiere produzieren. Es wurden hauptsächlich Bio Weide Beef produziert. 7 Natura Beef Tiere wurden 

verkauft, es waren die ersten die der Betrieb liefern durfte. 

Meiner Meinung nach sehen diese Taxierungsdaten der Schlachttiere aus dem 2012 recht gut aus. In der Fleischigkeit sind 97% über +T, was 

sehr gut ist wen ich schaue was für eine extensive Fütterung diese Tiere haben. In der Fettklasse liegen jedoch 45% in der Fettklasse 2, dies ist 

jedoch zurück zu führen, dass nur die männlichen Tieren geschlachtet werden. Den die männlichen Tieren haben tendenziell immer weniger 

Fett als die weiblichen, denn die weiblichen werden alle für die Remontierung oder den Verkauf aufgezogen. Die Fettklasse hängt auch noch 

stark mit der extensiven Fütterung zusammen, dies erklärt auch warum halt eben 45% in der Klasse 2 sind.
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5 Schlusswort 

Ein langfristiges Zuchtziel des Betriebes, ist es eine einheitliche Herde zu züchten. Daher 

werden alle Tiere mit dem gleichen Stier KB besamt, es wird keine Einzelpaarung ge-

macht.  

Für mich war es eine grosse Herausforderung gewesen, diesen Paarungsplan zu schrei-

ben. Aus diesem Grund, weil man die Zuchtwerte der Stieren verschiedener Länder nicht 

miteinander vergleichen. Es war eine sehr lehrreiche Arbeit und hat mir sehr viel Freude 

bereitet diese zu machen.  

 

 

 


